Denkmalstreit

Antisemit Adolf Bartels:

Prägt negatives öffentliches Bild Heines

Gegen Denkmalerrichtung in Düsseldorf

1893: Rückzug der Zustimmung zur Aufstellung des Denkmals durch Düsseldorfer Stadtrat (Grund: Aufsatz Bartels gegen Heine)

Denkmal wird von Deutsch-Amerikanern in der Bronx aufgestellt

Unterstützung des Denkmals durch Elisabeth von Österreich-Ungarn

( Errichtung auf Privatgelände der Kaiserin

1910: Entfernung des Heine-Denkmals durch Wilhelm II., da er das Anwesen der Kaiserin erworben hatte
1911: neue Anfertigung eines Denkmals von Hugo Lederer in Hamburg

( Zerstörung 1933

1913: Erschaffung eines Heine-Denkmals  von Georg Kolbe

( wurde während NS-Zeit versteckt, blieb deswegen unversehrt

     ( 1981 Errichtung dieser Statur in Düsseldorf

Das Heine-Bild heute

zunehmendes Interesse bei Nachwuchswissenschaftlern und politisch engagierten Lesern

seine Werke werden heute noch als Vorlage von vielen Schriftstellern benutzt

Heine prägte mit seinem Stil den Journalismus und viele von seinen (für die damalige Zeit) ungewöhnlichen Wörtern gingen in die Alltagssprache ein (z.B. Fiasko)

Heine ist bis heute beliebt

Heines Werk lässt sich nicht eindeutig einer literarischen Strömung zuordnen (zu eigenständig und zu umfassend)

Eigentlich Romantik, wendet sich dann aber ab

Joseph A. Kruse sieht in Heines Werk Elemente der Aufklärung, der Weimarer Klassik, des Realismus und des Symbolismus

Politisch kritisch ( Streben nach politischen Veränderungen (mehr Demokratie, eventuell konstitutionelle Monarchie wie beim Bürgerkönig Louis Philippe) 

Polarisierte, er selbst scheute keinen Meinungsstreit

